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Datum: 28. Februar 2019 

19pm70 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Erste Förderrunde von LEADER Heckengäu im Jahr 2019 

 

Interessierte für weitere Projekte sollten sich unbedingt bei der LEADER 

Geschäftsstelle im Landratsamt Böblingen melden 

 

 

In der ersten Vergaberunde von LEADER Heckengäu im Jahr 2019 standen rd. 350.000 

Euro zur Verfügung. Der Projektaufruf wurde im Dezember 2018 gestartet, dem 

LEADER Vorstand standen vier Projekte zur Auswahl. „Die Bandbreite der Projekte zeigt 

einmal mehr, dass die Förderung durch LEADER in der Region angekommen ist“, 

betonte Martin Wuttke, Vorsitzender von LEADER Heckengäu.  

 

Die größte Fördersumme in Höhe von rd. 200.000 Euro könnte in den Landkreis 

Ludwigsburg fließen, an den ErlebnisPark Hochdorf/Enz. Vorangetrieben durch einen 

Förderverein und mit viel ehrenamtlichem Engagement soll hier eine Gesamtanlage zur 

Naherholung entstehen. Geplant sind ein Multifunktionsfeld für Beachvolleyball, -

handball und –fußball, ein weiteres Multifunktionsfeld für Street-Ballspiele (Basketball, 

Hockey, Fußball), eine Boule- und Boccia-Bahn, eine Waldbühne, Grillplatz und 

Picknickbereich, Spielplatz sowie sanitäre Anlagen. Verschiedene Wanderwege führen 

zum bzw. am Erlebnispark vorbei, so dass dieser insgesamt in ein freizeittouristisches 

Konzept eingebunden ist. Das Projekt spricht insbesondere demographisch alle 

Zielgruppen an – von Kindern über Jugendliche bis hin zu Erwachsenen und Senioren. 

 

Ebenfalls gefördert wird die Golfclub Domäne Niederreutin GmbH in Bondorf. Dieser 

touristische Anziehungspunkt soll durch die Verbesserung der Sanitäranlagen weiter 

aufgewertet werden. Der Golfclub feiert 2019 sein 25jähriges Bestehen. Ebenfalls zur 

Förderung vorgeschlagen wurde das Projekt des Eberdingers Sommertheaters. Hier 

erhält die alte Turnhalle Nussdorf einen barrierefreien Zugang und die Nassräume bzw. 

Backstagebereich werden neu gestaltet. Mit den geplanten Maßnahmen sollen die 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Räumlichkeiten insgesamt besucherfreundlicher gestaltet und der Zugang für alle 

Besuchergruppen ermöglicht werden. 

 

Schließlich wurde die Förderung des Umbaus der vorhandenen Orgel der Evangelischen 

Kirchengemeinde Nagold befürwortet. Dabei geht es um die innovative Idee, die Orgel in 

ein digitales Umfeld zu integrieren. Für das gemeinsame Singen in der Gemeinde und 

angedachte Projekte sollen die technischen Möglichkeiten, die heutzutage zur 

Verfügung stehen, nutzbar gemacht werden. 

 

Im Rahmen seiner Auswahlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand die eingereichten 

Projekte. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein Projekt einen Nutzen für die Region 

hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur 

Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand verschiedener Kriterien 

werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge für die 

Verteilung der Fördergelder. Projekte unter einer gewissen Punktzahl erhalten keine 

Förderung. 

 

Die Befürwortung durch den Vorstand ist ein erster Schritt zur Förderung und 

Voraussetzung für den endgültigen Bewilligungsbescheid. Anschließend ergeht der 

Bewilligungsbescheid durch die zuständigen Bewilligungsstellen. Voraussetzung für eine 

Förderung ist immer, dass die Projekte im Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu 

liegen, mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen 

Zeitplan beruhen und nach der Förderung weiter tragfähig sind.  

 

Der nächste Projektaufruf startet im Frühjahr. „Wer sich für eine Förderung durch 

LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits jetzt bei uns melden“, so LEADER 

Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das Ende der Förderperiode rückt näher und die 

Fördermöglichkeiten gehen zur Neige.“ Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im 

Landratsamt Böblingen untergebracht.  

www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-1172, info@leader-heckengaeu.de. 

 

Die Region Heckengäu erhielt 2015 als eine von 18 Regionen in Baden-Württemberg den Zuschlag für das LEADER 

Förderprojekt. LEADER (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von Aktionen 

zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der Europäischen Union zur Stärkung und der 

ländlichen Räume. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden: Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und 

Bondorf, im Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, 

Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen 

und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde Eberdingen. 

Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im Landratsamt Böblingen untergebracht.  

http://www.leader-heckengaeu.de/
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Datum: 28. Februar 2019 

19pm79 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Beratung im Rathaus Wildberg 

 

Donnerstag, 14. März 2019, 9 bis 16 Uhr 

 

Um Voranmeldung wird gebeten 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder sich erkundigen 

möchte, ob eine Idee förderfähig wäre, für den bietet sich eine persönliche Beratung 

immer an. Am Donnerstag, 14.März 2019, ist die LEADER Heckengäu Geschäftsführerin 

Barbara Smith von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Wildberg.  

 

„Wer sich für eine Förderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits 

jetzt bei uns melden“, so LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das Ende der 

Förderperiode rückt näher und die Fördermöglichkeiten gehen zur Neige.“ Da die 

Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen. 

Anmeldungen können telefonisch oder per E-Mail an die Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-2141 oder info@leader-heckengäu.de. 

 

 

Voraussetzung für eine Förderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine 

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
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Datum: 11. März 2019 

19pm108 

Simone Hotz 
Zentralstelle LRA Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Beratung in Mötzingen 

 

Mittwoch, 20. März 2019, 9 bis 16 Uhr 

 

Um Voranmeldung wird gebeten 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder sich erkundigen 

möchte, ob eine Idee förderfähig wäre, für den bietet sich eine persönliche Beratung 

immer an. Am Mittwoch, 20.März 2019, ist Mechthild Müller von der LEADER 

Heckengäu Geschäftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Alten Rathaus Mötzingen, (Kirchstr. 11).  

 

„Wer sich für eine Förderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits 

jetzt bei uns melden“, so LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das Ende der 

Förderperiode rückt näher und die Fördermöglichkeiten gehen zur Neige.“ Da die 

Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen. 

Anmeldungen können telefonisch oder per E-Mail an die Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@leader-heckengäu.de. 

 

 

Voraussetzung für eine Förderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine 

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de


  

 

 

8 

 
 



 

 

9 

 
  



  

 

 

10 

 

 

 

  



 

 

11 

 

 

  



  

 

 

12 

 

 

Datum: 30. März 2019 

19pm132 

Simone Hotz 
Zentralstelle LKr Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Heckengäu ruft weitere 430.000 € Projektmittel aus 

 

Voraussichtlich eine der letzten Auswahlrunden 

 

 

Der nächste Projektaufruf startet bereits ab dem 01.04.2019. Bis 17.05.2019 können 

neue Anträge eingereicht werden. Zur Verfügung stehen ca. 430.000 Euro. „Wer eine 

Idee oder Fragen rund um seinen Antrag hat, kann sich an uns wenden“, so LEADER 

Geschäftsführerin Barbara Smith. Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im 

Landratsamt Böblingen untergebracht. www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-

2141 und -1172, info@leader-heckengaeu.de. 

 

Die aktuelle LEADER-Förderperiode neigt sich dem Ende zu. Anträge können nur noch 

in 2019 gestellt werden. „Wer diese Chance nutzen möchte, sollte sich möglichst 

frühzeitig bei uns melden“, rät die Geschäftsführerin.  

 

 

Die Region Heckengäu erhielt 2015 als eine von 18 Regionen in Baden-Württemberg den 

Zuschlag für das LEADER Förderprojekt. LEADER (Liaison entre actions de développement de 

l'économie rurale) steht für „Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" 

und ist ein Förderinstrument der Europäischen Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden: Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf, im Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis 

Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis 

Ludwigsburg die Gemeinde Eberdingen. 

Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im Landratsamt Böblingen untergebracht. 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengaeu.de/
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Datum: 8. April 2019 

19pm160 

Simone Hotz 
Zentralstelle LRA Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Beratung im Rathaus Mönsheim 

 

Donnerstag, 25. April 2019, 9 bis 16 Uhr 

 

Um Voranmeldung wird gebeten 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder sich erkundigen 

möchte, ob eine Idee förderfähig wäre, für den bietet sich eine persönliche Beratung 

immer an. Am Donnerstag, 25. April 2019, ist Mechthild Müller von der LEADER 

Heckengäu Geschäftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Mönsheim (Schulstraße 2, 

71297 Mönsheim). 

 

„Wer sich für eine Förderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits 

jetzt bei uns melden“, so LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das Ende der 

Förderperiode rückt näher und die Fördermöglichkeiten gehen zur Neige.“ Da die 

Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen. 

Anmeldungen können telefonisch oder per E-Mail an die Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@leader-heckengäu.de. 

 

 

Voraussetzung für eine Förderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine 

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
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Datum: 12. April 2019 

19pm161 

Simone Hotz 
Zentralstelle LRA Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Beratung im Rathaus Ostelsheim 

 

Montag, 29. April 2019, 9 bis 16 Uhr 

 

Um Voranmeldung wird gebeten 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder sich erkundigen 

möchte, ob eine Idee förderfähig wäre, für den bietet sich eine persönliche Beratung 

immer an. Am Montag, 29. April 2019, ist eine Ansprechpartnerin von der LEADER 

Heckengäu Geschäftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Ostelsheim (Hauptstr. 8).  

 

„Wer sich für eine Förderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits 

jetzt bei uns melden“, so LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das Ende der 

Förderperiode rückt näher und die Fördermöglichkeiten gehen zur Neige.“ Da die 

Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen. 

Anmeldungen können telefonisch oder per E-Mail an die Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@leader-heckengäu.de. 

 

 

Voraussetzung für eine Förderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine 

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
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Datum: 17. April 2019 

19pm162 

Simone Hotz 
Zentralstelle LRA Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Beratung im Rathaus Haiterbach 

 

Donnerstag, 2. Mai 2019, 9 bis 16 Uhr 

 

Um Voranmeldung wird gebeten 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder sich erkundigen 

möchte, ob eine Idee förderfähig wäre, für den bietet sich eine persönliche Beratung 

immer an. Am Donnerstag, 2. Mai 2019, ist eine Ansprechpartnerin von der LEADER 

Heckengäu Geschäftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Haiterbach (Marktplatz 1).  

 

„Wer sich für eine Förderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits 

jetzt bei uns melden“, so LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das Ende der 

Förderperiode rückt näher und die Fördermöglichkeiten gehen zur Neige.“ Da die 

Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen. 

Anmeldungen können telefonisch oder per E-Mail an die Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@leader-heckengäu.de. 

 

 

Voraussetzung für eine Förderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine 

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
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Datum: 25. April 2019 

19pm196 

Simone Hotz 
Zentralstelle LKr Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Heckengäu ruft noch einmal 430.000 € Projektmittel aus 

 

Anträge nur noch dieses Jahr möglich! 

 

 

Der aktuelle Projektaufruf läuft noch bis 17. Mai 2019. Potentielle Antragsteller sollten 

sich unbedingt an die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle wenden. Denn: „Es ist eine 

der letzten Gelegenheiten“, so LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Die aktuelle 

Förderperiode neigt sich dem Ende zu und wir werden voraussichtlich nur noch einen 

weiteren Projektaufruf starten.“  

 

Ein LEADER Projekt muss im Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu liegen, 

mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen 

Zeitplan beruhen und nach der Förderung weiter tragfähig sein. Wer sich nicht sicher ist, 

ob er mit seiner Idee in dieses Förderprogramm passt oder nicht, der kann sich gern an 

die Geschäftsstelle im Landratsamt Böblingen wenden. Tel. 07031 / 663-2141 und -1172 

oder Mail an info@leader-heckengaeu.de. 

 

 

LEADER ist ein Förderprojekt der Europäischen Union zur Stärkung der ländlichen Räume. Die 

Abkürzung (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung 

von Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der 

Europäischen Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. 

Die Gebietskulisse: 

Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf, im 

Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, 

Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde 

Eberdingen. 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Datum: 15. Mai 2019 

19pm225 

Simone Hotz 
Zentralstelle LKr Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

LEADER ist ein Stück Europa  

 

Informations- und Selbstabholertage im Brennstoffhandel Schwarz in Gechingen 

am 31. Mai / 1. Juni 2019 

 

Beispiel für ein LEADER Projekt und Information zum Förderprogramm 

 

LEADER steht für "Liaison Entre Actions de Dévelopement de l'Économie Rurale" 

(Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft) und ist ein 

europäisches Förderprogramm zur Förderung der ländlichen Räume. 321 ländliche 

Regionen in Deutschland und viele weitere in ganz Europa erhalten Fördermittel der 

Europäischen Union für innovative regionale Projekte und bewegen damit viel vor Ort. 

  

Ziel von LEADER ist, innovative Ideen zu entwickeln, damit sich ländliche Regionen 

zukunftsfähig entwickeln. Dazu haben sich in den einzelnen Regionen lokale 

Aktionsgruppen gegründet, die aus Sozial- und Wirtschaftspartnern, aber auch aus 

Partnern der Verwaltung bestehen. Gemeinsam entscheiden sie über das LEADER-

Budget. Mit dem Geld können Ideen der Akteure vor Ort umgesetzt werden. Im 

Heckengäu konnten seit Beginn der Förderperiode im Jahr 2014 mit rd. 3 Mio Euro an 

europäischen Fördergeldern schon ca. 30 Projekte umgesetzt bzw. in Angriff genommen 

werden.  

 

Der Brennstoffhandel Schwarz in Gechingen ist eins dieser Projekte. Hier wurde ein 

Anbau an die bestehende Halle sowie eine moderne maschinelle Ausstattung realisiert. 

Am Freitag, und Samstag, 31. Mai / 1. Juni 2019, jeweils von 9 bis 15 Uhr, kann sich 

jeder im Rahmen eines Selbstabholertags ein Bild davon machen, was es mit diesem 

Projekt auf sich hat. Es geht darum, Brennholz regional zu vermarkten, und das in 

kleinen, für die Endverbraucher geeigneten Gebinden. Besonders ist auch, dass dort 

einsatzeingeschränkte Menschen aus der nahen Umgebung eine Beschäftigung finden. 

Am Freitag, 31.5., ist der Infostand von LEADER Heckengäu vor Ort und berät zu 

Fördermöglichkeiten dieses europäischen Förderprogramms. Der Brennstoffhandel 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Schwarz befindet sich rd. 700 Meter nach dem Ortsausgang Gechingen in Richtung 

Althengstett.  

 

LEADER ist ein Beispiel dafür, wie nah Europa sein kann und wo man auch von Europa 

profitiert. Jede Region hat die Möglichkeit, sich durch selbstbestimmte 

Entwicklungsschwerpunkte zu definieren und positiv zu entwickeln. Wer eine Projektidee 

hat, kann sich an die LEADER Geschäftsstelle im Landratsamt Böblingen wenden. Tel. 

07031 / 663-2141 und -1172 oder Mail an info@leader-heckengaeu.de. 

 

 

LEADER ist ein Förderprojekt der Europäischen Union zur Stärkung der ländlichen Räume. Die 

Abkürzung (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung 

von Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der 

Europäischen Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. Ein LEADER Projekt muss im 

Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu liegen, mindestens einem der Handlungsfelder 

zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach der Förderung weiter 

tragfähig sein.  

 

Die Gebietskulisse: 

Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf, im 

Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, 

Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde 

Eberdingen. 

mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Datum: 17. Juni 2019 

19pm257 

Simone Hotz 
Zentralstelle LKr Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Regionalbudget – einfache Fördermittel für Klein- und Kleinstprojekte 

 

Jährliche Budgets zur eigenständigen Bewirtschaftung durch die LEADER 

Regionen 

 

Im Dezember 2018 wurde seitens der Bundesregierung der Sonderrahmenplan 

Ländliche Entwicklung beschlossen. Er sieht vor, dass die LEADER Regionen jährlich 

ein Budget bekommen, das sie eigenständig bewirtschaften. Insbesondere geht der 

Blick hierbei auf Kleinprojekte mit Gesamtkosten bis max. 20.000 Euro, die bisher bei 

LEADER nur eine geringe Chance auf Förderung hatten. Die Gelder sind nicht mit 

weiteren Fördermitteln kombinierbar und die Projektumsetzung muss innerhalb der 

LEADER-Gebietskulisse erfolgen. 

 

Im Zeitraum 2019 bis 2021 stehen der LEADER Region Heckengäu hierfür jährlich 

200.000 Euro zur Verfügung. Die Mittel werden der jeweiligen Region unmittelbar 

zugewiesen und können entsprechend direkt abgerufen werden. „Damit ist ein deutlich 

einfacheres und unbürokratischeres Verfahren möglich“, erklärt Barbara Smith, 

Geschäftsführerin von LEADER Heckengäu. Bewerben kann sich grundsätzlich jeder, 

die Projektumsetzung muss im jeweiligen LEADER-Gebiet erfolgen. „Toll ist auch, dass 

der Fördersatz für jedes Projekt bei 80% liegt“, wirbt Smith. Die Projektkosten dürfen 

zwischen 500 und 20.000 Euro liegen. 

 

Das neue Regionalbudget hat folgende Förderschwerpunkte im Blick: Dorfentwicklung 

und dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen, z.B. 

Wohnmobilstellplätze oder E-Tankstellen. Aber auch Kleinstunternehmen könnten an ein 

Projekt wie z.B. einen Regiomat denken, oder lokale Einrichtungen wie z.B. die 

Ausstattung eines Jugendraums oder die Errichtung einer Halfpipe könnten durch diese 

neue Fördermöglichkeit erleichtert werden. 

 

www.leader-heckengaeu.de  

mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengaeu.de/
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LEADER ist ein Förderprojekt der Europäischen Union zur Stärkung der ländlichen Räume. Die 

Abkürzung (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung 

von Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der 

Europäischen Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. Ein LEADER Projekt muss im 

Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu liegen, mindestens einem der Handlungsfelder 

zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach der Förderung weiter 

tragfähig sein.  

 

Die Gebietskulisse: 

Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf, im 

Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, 

Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde 

Eberdingen. 
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Datum: 1. Juli 2019 

19pm316 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Mitgliederversammlung und mehr 

 

LEADER Heckengäu am 16. Juli 2019, 17 Uhr in Weissach-Flacht 

 

Am Mittwoch, 16. Juli 2019, findet um 17 Uhr die Mitgliederversammlung von LEADER 

Heckengäu statt. Veranstaltungsort in diesem Jahr ist das Otto-Mörike-Stift in Weissach-

Flacht, Sandweg 10. Im dortigen „Café Otto“ findet die Versammlung statt. Im Anschluss 

präsentieren im gegenüberliegenden Heimatmuseum Flacht verschiedene LEADER 

Projektträger ihre Projekte. 

 

Jeder, der sich für LEADER Heckengäu interessiert, ob Mitglied oder nicht, ist herzlich 

zur Mitgliederversammlung eingeladen. „Das ist eine gute Gelegenheit, LEADER 

kennenzulernen“, so LEADER Heckengäu Geschäftsführerin Barbara Smith. „Wer sich 

für das Projekt interessiert, kann so am besten erfahren, wie LEADER funktioniert und 

ob für die eigene Idee vielleicht eine Förderung möglich sein könnte.“ 

 

Zunächst gilt es, die bei einem Verein üblichen Punkte der Mitgliederversammlung 

abzuarbeiten. Neben der Vorstellung des Jahresberichts 2018 stehen Kassenbericht 

und Entlastung des Vorstands auf der Tagesordnung. Anschließend kann man im 

Rahmen der Vorstellung früherer Projekte einen Einblick bekommen, was LEADER ist 

und wie man an die Förderung kommt. Für eine bessere Planung bittet die LEADER 

Geschäftsstelle um Anmeldung bis 9. Juli 2019, tel. unter 07031 663-1172 oder per Mail 

an info@leader-heckengaeu.de.  

 

Voraussetzung für ein LEADER-Projekt ist, dass es innerhalb der Gebietskulisse liegt. Deshalb 

nachfolgend nochmals die LEADER Heckengäu-Gemeinden: Landkreis Böblingen (Weissach, 

Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw, (Bad Liebenzell, 

Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und 

Haiterbach), Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und 

Neuhausen) sowie Landkreis Ludwigsburg (Eberdingen)  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Datum: 2. Juli 2019 

19pm313 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

LEADER lohnt sich! 

 

Zweite Förderrunde von LEADER Heckengäu im Jahr 2019 

 

Interessierte für weitere Projekte sollten sich unbedingt bei der LEADER 

Geschäftsstelle im Landratsamt Böblingen melden 

 

 

In der zweiten Vergaberunde im laufenden Jahr wurden rd. 590.000 Euro an 

Fördergeldern für vier Projekte befürwortet. „Die Mittel reichen aus, um alle vorliegenden 

Anträge bedienen zu können“, so der LEADER Vorsitzende Martin Wuttke. Größtes 

Projekt ist der Neubau eines Metzgerei Ladengeschäfts mit Bistro in Jettingen: Die alte 

Produktionsstätte mitten im Ortskern ist zu klein geworden und so dient die Umsiedlung 

und komplette Neuerrichtung der Existenzsicherung am Ort, dem Erhalt der 

Arbeitsplätze und der Absicherung der Grundversorgung der Menschen mit dem 

regionalen Angebot der Metzgerei. 

 

Weitere Projekte sind ein Mehrgenerationenspielplatz, den der VfL Oberjettingen neben 

seinem Vereinsheim baut, der Umbau einer alten Wagenhalle in Weissach in einen 

Unterstand und als Werkstatt für den Museumszug „Feuriger Elias“ und ein Umbau einer 

Theaterbühne in Neuhausen, um den Spielbetrieb zu optimieren und den Zugang 

barrierefrei zu gestalten. „Vier schöne Projekte, die widerspiegeln, was sich über die 

gesamte LEADER Förderperiode zeigt: Es gibt eine hohe Zahl von Vereinsprojekten 

bzw. Existenzgründer oder –sicherungsprojekte seitens privater Unternehmen“, betont 

Martin Wuttke. Rd. 50% der Fördergelder seien bisher in solche Projekte geflossen, so 

Wuttke. „Das ist es, was mit der LEADER Förderung erreicht werden sollte. 

Ehrenamtliches Engagement wird unterstützt und mutige, existenzsichernde Projekte 

Einzelner, die der Region zu Gute kommen, gefördert.“ 

 

Der Museumszug „Feuriger Elias“ ist ein denkmalgeschützter Hohenzollernzug und ein 

einmaliges Kulturgut. Die Fahrten sind freizeittouristische Attraktionen, die viel 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Beachtung für die Region bringen. Die Theaterschachtel Neuhausen ist mit ihrem 

vielseitigen Spielbetrieb eine Bereicherung für die Region. Der neu geplante Spielplatz 

in Oberjettingen wird Angebote für Klein und Groß bieten und für jedermann zugänglich 

sein. Und der Metzgereibetrieb in Jettingen schafft mit seinem Neubau im 

Gewerbegebiet ein vergrößertes, modernisiertes Angebot am Ort. 

 

Im Rahmen der Auswahlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand jeweils die 

eingereichten Projekte. Bewertet wird beispielsweise, welchen Nutzen ein Projekt für die 

Region hat, ob ein Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung geleistet oder 

Natur- und Umweltschutz gestützt wird. Anhand verschiedener Kriterien werden Punkte 

vergeben, so dass am Ende eine Rangfolge entsteht für die Verteilung der Fördergelder. 

Die Befürwortung durch den Vorstand ist Voraussetzung für den endgültigen 

Bewilligungsbescheid. Alle Projekte müssen im LEADER Heckengäu-Gebiet liegen, 

mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen 

Zeitplan beruhen und nach der Förderung weiter tragfähig sind.  

 

In Kürze startet ein weiterer Projektaufruf. „LEADER lohnt sich“, so die Botschaft. „Wer 

sich für eine Förderung durch LEADER interessiert, sollte sich bei uns melden“, 

empfiehlt LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das Ende der Förderperiode rückt 

näher und die Fördermöglichkeiten gehen zur Neige.“ Die LEADER Heckengäu 

Geschäftsstelle ist im Landratsamt Böblingen untergebracht.  

www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-1172, info@leader-heckengaeu.de.

http://www.leader-heckengaeu.de/
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Datum: 8. Juli 2018 

19pm315 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

Presseeinladung: 

 

 

Mitgliederversammlung LEADER Heckengäu  

 

Am 16. Juli 2019 in Weissach-Flacht 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir laden Sie ein zur Mitgliederversammlung von LEADER Heckengäu. Im Anhang 

finden sie außerdem eine Pressemitteilung, aus der Sie alle Infos zur Versammlung und 

zum Programm entnehmen können.  

 

Beginn ist am 

16. Juli 2019, 17 Uhr, im „Café Otto“ im Otto-Mörike-Stift, Weissach-Flacht 

(Sandweg 10, 71287 Weissach-Flacht) 

 

Die Vereinsformalitäten sind gegen ca. 18 Uhr beendet, anschließend stellen 

verschiedene Projektträger im Heimatmuseum Flacht (gegenüber Otto-Mörike-Stift) ihre 

Projekte vor.  

 

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Simone Hotz 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Datum: 22. Juli 2019 

19pm363 

Simone Hotz 
Zentralstelle LKr Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Es können nochmals Anträge bei LEADER Heckengäu gestellt werden 

 

Rd. 260.000 Euro Projektmittel sind zu verteilen 

 

LEADER-Vorsitzender Martin Wuttke: „Wer einen Antrag stellen möchte, sollte 

sich schnell mit der Geschäftsstelle in Verbindung setzen!“ 

 

 

Am 22. Juli 2019 startet noch einmal ein Projektaufruf im Rahmen des europäischen 

Förderprogramms LEADER Heckengäu. Knapp 260.000 Euro Fördergelder gilt es zu 

verteilen. Wer etwas plant und an eine LEADER Förderung denkt, sollte sich unbedingt 

schnell mit der Geschäftsstelle in Verbindung setzen. 

 

Der Projektaufruf wird bis 4. November laufen, im Dezember wird dann im Gremium 

entschieden, wer welche Förderung erhält. „Wir haben die Fördermittel, die für die 

LEADER Region Heckengäu bereitgestellt wurden, weitgehend ausgeschöpft“, erklärt 

Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das ist mit Blick auf eine erneute Bewerbung in der 

nächsten Förderperiode ein wichtiges Kriterium.“ Denn wenn man es schon geschafft 

hat, als Region in den Genuss dieser Förderung zu kommen, dann ist es auch von 

Bedeutung, wieviel Projekte zur Umsetzung kommen und wie man seine Gelder verteilt. 

„Bisher sind rd. 3 Mio Euro an Fördermitteln in 40 Projekte geflossen“, erläutert der 

LEADER Vorsitzende Martin Wuttke. „Damit wurden Investitionen in Höhe von ca. 10,5 

Mio Euro angestoßen – tolle Zahlen für unsere LEADER Kulisse.“ 

 

Bei LEADER Heckengäu geht es, kurz gesagt, um die Stärkung der Ländlichen Räume. 

Ein LEADER Projekt muss im jeweiligen Aktionsgebiet liegen, mindestens einem der 

Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach 

der Förderung weiter tragfähig sein. Kontakt zur Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen: Tel. 07031 663-2141 und -1172 oder Mail an info@leader-heckengaeu.de. 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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LEADER ist ein Förderprojekt der Europäischen Union. Die Abkürzung (Liaison entre actions de 

développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der 

ländlichen Wirtschaft". 

Die Gebietskulisse von LEADER Heckengäu: 

Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf, im 

Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, 

Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde 

Eberdingen. 
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Datum: 19. August 2019 

19pm428 

Simone Hotz 
Zentralstelle LKr Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Noch können Anträge bei LEADER Heckengäu gestellt werden 

 

Rd. 260.000 Euro Projektmittel sind zu verteilen 

 

LEADER-Vorsitzender Martin Wuttke: „Wer einen Antrag stellen möchte, sollte 

sich schnell mit der Geschäftsstelle in Verbindung setzen!“ 

 

 

Seit 22. Juli 2019 läuft ein Projektaufruf im Rahmen des europäischen Förderprogramms 

LEADER Heckengäu. Knapp 260.000 Euro Fördergelder gilt es zu verteilen. Wer etwas 

plant und an eine LEADER Förderung denkt, sollte sich mit der Geschäftsstelle in 

Verbindung setzen. Der Projektaufruf läuft noch bis 4. November; im Dezember wird 

dann im Gremium entschieden, wer welche Förderung erhält.  

 

„Wir haben die Fördermittel, die für die LEADER Region Heckengäu bereitgestellt 

wurden, weitgehend ausgeschöpft“, erklärt Geschäftsführerin Barbara Smith. „Das ist mit 

Blick auf eine erneute Bewerbung in der nächsten Förderperiode ein wichtiges 

Kriterium.“ Denn wenn man es schon geschafft hat, als Region in den Genuss dieser 

Förderung zu kommen, dann ist es auch von Bedeutung, wieviel Projekte zur 

Umsetzung kommen und wie man seine Gelder verteilt. „Bisher sind rd. 3 Mio Euro an 

Fördermitteln in 40 Projekte geflossen“, erläutert der LEADER Vorsitzende Martin 

Wuttke. „Damit wurden Investitionen in Höhe von ca. 10,5 Mio Euro angestoßen – tolle 

Zahlen für unsere LEADER Kulisse.“ 

 

Bei LEADER Heckengäu geht es, kurz gesagt, um die Stärkung der Ländlichen Räume. 

Ein LEADER Projekt muss im jeweiligen Aktionsgebiet liegen, mindestens einem der 

Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach 

der Förderung weiter tragfähig sein. Kontakt zur Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen: Tel. 07031 663-2141 und -1172 oder Mail an info@leader-heckengaeu.de. 

 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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LEADER ist ein Förderprojekt der Europäischen Union. Die Abkürzung (Liaison entre actions de 

développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der 

ländlichen Wirtschaft". 

Die Gebietskulisse von LEADER Heckengäu: 

Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf, im 

Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, 

Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde 

Eberdingen.  
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Datum: 26. September 2019 

19pm489 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Neue Namen im Vorsitz und in der Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu 

 

Wolfgang Herz folgt Reinhold Rau als stellvertretender Vorstandsvorsitzender  

 

 

Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung von LEADER Heckengäu gab es 

eine Neuwahl des stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden. Reinhold Rau, der das Amt 

seit Beginn der LEADER Heckengäu Laufzeit belegte, geht in den verdienten Ruhestand 

und verlässt aus diesen Gründen auch das LEADER Gremium. Seine Nachfolge tritt 

Wolfgang Herz an, Erster Landesbeamter und stellvertretender Landrat des Enzkreises, 

zu dem sechs LEADER Kommunen zählen. Vorstandsvorsitzender Martin Wuttke dankte 

Rau für seine Amtszeit und auch dem neu gewählten Stellvertreter für die Bereitschaft, 

das Amt zu übernehmen. Seit 2015 wurden über LEADER ca. 40 Projekte mit über drei 

Millionen Euro Fördermittel unterstützt. Aktuell können noch bis 4. November 2019 neue 

Projektanträge bei der Geschäftsstelle eingereicht werden. 

 

Auch in der Geschäftsstelle, die ihren Sitz im Landratsamt Böblingen hat, hat es einen 

Wechsel gegeben. Die langjährige Mitarbeiterin der Geschäftsstelle Mechthild Müller hat 

LEADER verlassen, ihr folgt Mona Gerhäuser als Regionalmanagerin. Wer Fragen zu 

LEADER hat, kann sich per Mail oder telefonisch an die Geschäftsstelle wenden. E-Mail: 

info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch 07031 / 663-2141 und 663-1172. 

www.leader-heckengäu.de 

LEADER ist ein Förderprojekt der Europäischen Union. Die Abkürzung (Liaison entre actions de 

développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der 

ländlichen Wirtschaft". 

Die Gebietskulisse von LEADER Heckengäu: 

Im Landkreis Böblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf, im 

Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, 

Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde 

Eberdingen. 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 7. Oktober 2019 

19pm490 

Simone Hotz 
Zentralstelle LRA Böblingen 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Beratung beim Erlebnistag im Landratsamt Böblingen 

 

Sonntag, 13. Oktober 2019, 11 bis 16 Uhr 

 

 

Was ist jetzt eigentlich nochmal dieses LEADER Heckengäu? Wie geht es und was kann 

gefördert werden? Wäre die Idee, die ich habe, vielleicht was für ein LEADER-Projekt? 

Im Rahmen des Erlebnistags im und am Landratsamt Böblingen (Parkstr. 16, 71034 

Böblingen) kann die Antwort auf solche Fragen gegeben werden. Vor Ort ist auch ein 

Stand der LEADER Heckengäu Geschäftsführung, wo alle Fragen rund um LEADER 

beantwortet werden.  

 

„Es ist immer interessant, sich nach den Fördermöglichkeiten durch LEADER zu 

informieren“, so LEADER Geschäftsführerin Barbara Smith. „Aktuell können noch 

Anträge für Kleinprojekte eingereicht werden.“ Die Frist dafür läuft noch bis 21. Oktober 

2019. 

www.leader-heckengäu.de 

 

 

Voraussetzung für eine Förderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine 

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 29. Oktober 2019 

19pm516 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

……….. 

 

Erste Vergaberunde für das Regionalbudget 

 

Tolle Förderchancen für kleine Projekte 

 

 

Im Rahmen der Auswahlsitzung des LEADER Heckengäu Gremiums am 28. Oktober 

2019 ging es zum ersten Mal um die Verteilung des neuen Regionalbudgets. Dieser 

Fördertopf hat sogenannte Kleinprojekte im Visier und kann von jeder LEADER Region 

eigenständig bewirtschaftet werden. Die Gesamtkosten je Projekt dürfen nicht über 

20.000 Euro liegen. „Diese Fördergelder können direkt von der Geschäftsstelle 

zugewiesen werden“, erklärt der Vorsitzende Martin Wuttke. „Das ganze Verfahren für 

diese Kleinprojekte ist deutlich einfacher und unbürokratischer.“  

 

Im Zeitraum zwischen 2019 bis 2021 können jedes Jahr 200.000 Euro verteilt werden. 

„Dieser Fördertopf ist wirklich interessant für alle Projekte, die bisher für eine LEADER 

Förderung zu ‚klein‘ waren“, wirbt Barbara Smith, Geschäftsführerin von LEADER 

Heckengäu. „Die Projektkosten können zwischen 625 und 20.000 Euro (netto) liegen 

und der Fördersatz beträgt 80%.“ Wie immer, kann sich grundsätzlich jeder bewerben. 

Die Projektumsetzung muss im jeweiligen LEADER-Gebiet erfolgen. 

 

Das Regionalbudget richtet sich auf Schwerpunkte wie Dorfentwicklung, Infrastruktur-

maßnahmen wie z.B. Wohnmobilstellplätze oder auch lokale Einrichtungen wie 

beispielsweise Regiomat oder eine Halfpipe für eine Jugendeinrichtung. 

 

Im Rahmen der Auswahlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand jeweils die 

eingereichten Projekte. Bewertet wird beispielsweise, welchen Nutzen ein Projekt für die 

Region hat, ob ein Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung geleistet oder 

Natur- und Umweltschutz gestützt wird. Anhand verschiedener Kriterien werden Punkte 

vergeben, so dass am Ende eine Rangfolge entsteht für die Verteilung der Fördergelder. 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Die Befürwortung durch den Vorstand ist Voraussetzung für den endgültigen 

Bewilligungsbescheid. Alle Projekte müssen im LEADER Heckengäu-Gebiet liegen, 

mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen 

Zeitplan beruhen und nach der Förderung weiter tragfähig sind.  

 

…..  

www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-1172, info@leader-heckengaeu.de. 
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Datum: 16. Dezember 2019 

19pm634 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1204 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Neue Vergaberunde für das Regionalbudget 

 

200.000 € für Klein- und Kleinstprojekte 

 

 

Nachdem der Startschuss für das Regionalbudget, ein gesondertes Förderprogramm für 

kleine Projekte bis 20.000 Euro, im Jahr 2019 im Oktober fiel, konnten noch 12 

fantastische Projekte, verteilt über die gesamte LEADER-Kulisse, gefördert werden. 

Anträge kamen nicht nur von Vereinen und Kommunen, sondern auch von 

Kleinstunternehmern. Insgesamt wurden rd. 80.000 Euro Fördergelder in „Klein- und 

Kleinstprojekte“ in der Region Heckengäu investiert. Es ging z.B. um die Anschaffung 

von Ausstattungsgegenständen für Jugend- und Vereinsräume, Artenschutzmaßnahmen 

für Fledermäuse und Insekten sowie die Sicherung von Kleinstunternehmen der 

Grundversorgung. 

 

Für 2020 kann die LEADER-Geschäftsstelle früher mit den Vorbereitungen beginnen. Ab 

sofort haben Privatpersonen, Kommunen, Vereine und Kleinstunternehmer die 

Möglichkeit, Projektanträge zu stellen. Die Frist zur Einreichung der Anträge endet am 

13. März 2020. Das Regionalbudget richtet sich an Projekte mit den Schwer-punkten 

Dorfentwicklung, Infrastrukturmaßnahmen (z.B. Wohnmobilstellplätze) oder auch lokale 

Einrichtungen (z.B. einen Regiomat). 

 

Wer einen Antrag stellen möchte, sollte darauf achten, dass die Nettokosten seines 

Vorhabens 20.000 € nicht übersteigen. Außerdem müssen die Projekte zu 100% durch 

den Projektträger vorfinanziert werden. Mehr Infos gibt es auf der Homepage oder direkt 

telefonisch bei den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle. www.leader-heckengaeu.de, 

Tel. 07031 / 663-1172, info@leader-heckengaeu.de.  

 

Im Rahmen der Auswahlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand die eingereichten 

Projekte. Bewertet wird beispielsweise, welchen Nutzen ein Projekt für die Region hat, 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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ob ein Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung geleistet oder Natur- und 

Umweltschutz gestützt wird. Anhand verschiedener Kriterien werden Punkte vergeben, 

so dass am Ende eine Rangfolge für die Verteilung der Fördergelder entsteht. Die 

Befürwortung durch den Vorstand ist Voraussetzung für den endgültigen 

Bewilligungsbescheid. Alle Projekte müssen im LEADER Heckengäu-Gebiet liegen, 

mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen 

Zeitplan beruhen und nach der Förderung weiter tragfähig sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

  



  

 

 

 

 

 

   

 

 

LEADER Heckengäu e.V. 

Geschäftsstelle 

Parkstraße 16  

71034 Böblingen 

Tel  07031 / 663-1172 

Fax 07031 / 663-9-1172 

info@leader-heckengaeu.de 

www.leader-heckengaeu.de  

 

Gefördert durch: 

   

mailto:info@leader-heckengaeu.de
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